


Nachts im Museum
Thalia Fasching
Premiere: 11.01.2024, 9:00 Uhr | Puschkinhaus | 6+

Josefine Krüger ist aufgeregt. Heute beginnt ihr erster Tag 
im Freiwilligen Sozialen Jahr! Die Museumsdirektorin Frau 
Dr. Süßer erwartet sie schon. Josefine wird durch das ganze 
Museum geführt. Da gibt es viel zu sehen: als Wachsfigur den 
größten Sohn der Saalestadt, den Komponisten Georg Fried-
rich Händel; ein Modell der Salzgewinnung, die Halle groß 
und berühmt gemacht hat; die Himmelsscheibe von Nebra 
… Josefine schwirrt der Kopf. Zusammen mit Herrn Alexan-
der vom Wachschutz soll sie auch gleich eine Nachtschicht 
übernehmen. Die Exponate müssen vor eventuellen Einbrü-
chen gesichert werden. Merkwürdig ist nur, dass Herr Ale-
xander nicht zum Dienst erscheint. Mutterseelenallein läuft 
Josefine durch das menschenleere Museum, als sich plötzlich 
die Himmelsscheibe um die eigene Achse zu drehen beginnt 
… Was geschieht hier? Das Museum erwacht! Doch damit 
beginnt das Abenteuer erst, denn Diebe wollen das Museum 
ausrauben und sein Geheimnis zerstören. Das muss Josefine 
verhindern! Mit Hilfe des zum Leben erweckten Herrn Hän-
del und der vielen Kinder im Saal beginnt die Rettungsaktion!
Der Thalia-Fasching bietet eine Zeitreise in die aufregende 
Geschichte unserer Region und Heimatstadt Halle. In diesem 
Jahr muss das Publikum möglichst viel Wissen zusammentra-
gen und gemeinsam die Koordinaten für einen Ort finden, an 
dem ein ganz besonderes Diebesgut versteckt ist. 
#thaliatheaterhallefasching

Drache

Thalia Theater

NEU!



Krone
von Anna Carlier | aus dem Niederländischen  
von Christine Bais | Deutschsprachige Erstaufführung
Premiere: 25.01.2024, 10:00 Uhr | nt-Kammer | 6+
Familienvorstellung: 28.01.2024, 15:00 Uhr
Mitfiebern! – Familienmatinee zur Premiere:
14.01.2024, 11:00 Uhr | nt-Schaufenster | Eintritt frei
Ein Wald mit hohen Bäumen und deren Kronen – hier haben 
sich Fep, Bos und Rak ihr Dorf gebaut, die Häuser in Lieb-
lingsfarben (die sich täglich ändern) angestrichen, sie kochen 
für einander (jeden Tag eine andere Suppe), bauen Aus-
sichtstürme (dauerhaft) oder erfinden Berufe (auch täglich). 
Es könnte nicht schöner sein. Doch eines Tages ist da ein 
grauer Koffer auf ihrer Lichtung und plötzlich steht da eine 
noch größere Person, die den Kindern Regeln, Fachworte 
und die Komplexität der Welt verkündet. … Was sind das für 
Regeln, fragen sich die Kinder? Warum brauchen wir diese? 
Und wieso können wir sie nicht allein erfinden?
Die Belgierin Anna Carlier hat mit »Kruin« ein vor Fantasie 
und Abenteuerlust strotzendes Stück geschrieben, in dem 
aufrichtige Lebenswünsche von Kindern sich mit den starren 
Gesetzmäßigkeiten der Erwachsenen begegnen. Die Insze-
nierung nimmt das gemeinsame Spinnen und Fabulieren von 
Bos, Rak und Fep in ihrem Wald zum Anlass, das Publikum 
in der nt-Kammer auf der Bühne Platz nehmen zu lassen und 
so selbst Teil der Geschichte zu werden. Damit dies gelingt 
bitten wir alle Zuschauer*innen selbstgebastelte Kronen für 
den eigenen Kopf mitzubringen – selbstverständlich stehen 
aber auch welche im Foyer zur Verfügung.
#thaliatheaterhallekrone

Wir H(alle)

Thalia Theater

NEU!



Puppentheater

Ciao

Zum letzten Mal am 19. & 20.01.2024

Ciao
nach dem »Spiegel«-Bestseller von Johanna Adorján
in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer
Wer sagt hier zu wem »Ciao«? Wer hängt hier wen ab? Wer lässt 
sich in die Wüste schicken? Die Influencerin Xandi Lochner wird 
in Fernsehshows eingeladen. Lothar Herzig landet einen Best-
seller. Henriette Benedek entdeckt ihre Jugendgedichte wieder. 
Ihr Mann Hans, Starautor des Blattes »Die Zeitung«, will sei-
nen Affären mit Praktikantinnen abschwören, aber den Glauben 
an die eigene Wichtigkeit nicht verlieren. Mit großen Schritten 
kommt eine neue Zeit. Ändern sich die Spielregeln? Oder bleibt 
alles beim Alten? »In vielfach wechselnden Rollen sind Claudia 
Luise Bose, Louise Nowitzki und Nils Dreschke in Bestform zu 
erleben!« – Mitteldeutsche Zeitung  
 
Im Spielplan

Mord im Orientexpress
von Agatha Christie
Für die Bühne bearbeitet von Ken Ludwig
Deutsch von Michael Raab
Weiterhin für alle Fans im Programm: Hercule Poirots spekta-
kulärer Fall in den verschneiten Bergen. Der belgische Detektiv 
hat alle Hände voll zu tun, die Indizien zu sortieren und die Pas-
sagiere zu befragen, denn der Zug ist voll besetzt. Doch dies-
mal ist nicht nur sein messerscharfer Verstand gefragt. Sein Herz 
steht vor einer Entscheidung!



»Gulliver« vom 15. – 22.06.2024 
Auf vier Bühnen können Sie die vier Teile des Romans »Gul-
livers Reisen« von Jonathan Swift erleben und sie sich selbst 
zusammenstellen. Jeweils um 19 und um 21 Uhr spielen neues 
theater, Thalia-Theater, Ballett, Staatskapelle und Puppenthe-
ater auf dem Lindenhof der Franckeschen Stiftungen, dem 
Salzgrafenplatz, dem Hof des Salinemuseums und im Gra-
ben der Moritzburg. Alle Infos unter: www.puppe70.de und 
an unserer Theaterkasse!

Puppentheater auf Reisen!
Mit Michael Endes »Momo« gastieren wir am 12. & 13.Januar im 
Puppentheater Magdeburg. Im Gegenzug zeigt das Puppenthe-
ater Magdeburg bei uns im Herbst Michael Endes »Die unend-
liche Geschichte«. Ende, Ende überall!

Puppentheater

Mord im Orientexpress

sieb-sieb-

Jetzt Vorverkauf 
nutzen für die 
Festwoche zum 
70. Geburtstag des 
Puppentheaters:



Staatskapelle Halle	

2. Galeriekonzert
In Zusammenarbeit mit der  
Kulturstiftung Sachsen-Anhalt
13.01.2024 | 19:30 Uhr | Kunstmuseum Moritzburg
Werke von Smetáček, Vasks, Pilss und Hallam
Wir alle haben eine ungefähre Vorstellung davon, wie es in 
einem Bienenkorb klingen könnte. Doch wie hört sich ein ver-
liebter Goldkäfer an? Das Holzbläserquintett »Cinq Couleurs« 
der Staatskapelle gestaltet dieses Galeriekonzert, in dem Kunst- 
und Musikwerke aufeinandertreffen, die sich unseren besten 
Freunden, fleißigen Helfern oder auch stechenden Quälgeis-
tern widmen. Im moderierten Galeriekonzert zur Sonderausstel-
lung »Tiere! Von lammfromm bis fuchsteufelswild« des Kunst-
museums Moritzburg zeigt sich das Ensemble mit Stücken wie 
»Marsch der Ameisen« oder der »Flohfuge« von seiner farben-
reichsten und lebendigsten Seite.
Elke Lange, Flöte | Thomas Ernert, Oboe | Sebastian Gette, 
Klarinette | Katja Borggrefe, Horn | Kay Stöckel, Fagott

collegium instrumentale halle
26.01.2024 | 19:30 Uhr | Konzerthalle Ulrichskirche
Ernest Bloch: Concerto grosso Nr. 2 B. 84
Paul Ben-Haim: Three Songs Without Words
Paul Hindemith: Trauermusik
Arthur Honegger:  2. Sinfonie 
Carolin Krüger, Viola
Arkadi Marasch, Violine & Musikalische Leitung

KULTUR
STIFTUNG
SACHSEN-
ANHALT

KUNSTMUSEUM  
MORITZBURG

HALLE | SAALE

Die Staatskapelle Halle



Staatskapelle Halle	

Star-Tubist Andreas Martin Hofmeir

4. Sinfoniekonzert
14.01.2024, 11:00 Uhr | Händel HALLE
15.01.2024, 19:30 Uhr | Händel HALLE

Einführung jeweils 45 Minuten vor Beginn
Jean Sibelius: »Finlandia« op. 26
Jörg Duda: Konzert für Tuba und Orchester  
  Nr. 1 g-Moll op. 67/1
Dmitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 11 g-Moll op. 103
Star-Tubist Andreas Martin Hofmeir ist ein unermüdlicher Bot-
schafter seines Instruments, der Tuba, die für gewöhnlich sel-
ten solistisch in Erscheinung tritt. Für seine Einspielung des 1. 
Tubakonzerts von Jörg Duda, der ihm bereits mehrere Werke 
für sein Instrument widmete, erhielt Hofmeir den ECHO-Klas-
sik-Preis als erster Tubist überhaupt. 
Der Komponist Jörg Duda wirkt in Finnland als Konzertor-
ganist und hat sich mit der Musik des Landes intensiv aus-
einandergesetzt. Im »Land der 1000 Seen« avancierte Ende 
des 19. Jahrhunderts Jean Sibelius’ Tondichtung »Finlandia« 
geradezu zur geheimen Nationalhymne. Deren patriotische 
Bedeutung verstand das damalige finnische Publikum auch 
ohne Text, sodass die russischen Behörden – Finnland war 
Teil des russischen Reiches – sie mit einem Aufführungs-
verbot belegten. Auch die 11. Sinfonie Schostakowitschs 
setzt sich kritisch mit der Geschichte Russlands auseinan-
der, indem sie das Massaker des Petersburger Blutsonntags 
von 1905 reflektiert.
Andreas Martin Hofmeir, Tuba
Fabrice Bollon, Musikalische Leitung



Die Oper

Der Barbier von Sevilla

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper in zwei Akten von Gioacchino Rossini
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Kostprobe: 23.01.2024, 17:30 Uhr | Operncafé
Premiere: 27.01.2024, 19:30 Uhr | Oper
Oper entdecken: 13.02.2024, 19:30 Uhr | Operncafé
Bartolo, Arzt von Sevilla, wurde zum Vormund der Vollwaisen 
Rosina bestellt. Da sie nicht nur adlig, sondern reich ist, will 
er sie, das heißt ihr Vermögen heiraten. Aber Bartolo könnte 
Rosinas Vater sein. Je paranoider er klammert, desto beses-
sener entzieht sie sich. Sie lügt, wirbelt, macht sich ungreif-
bar und sendet Hilferufe in Form von Liebesbriefen aus. Nur 
die aggressive Tatkraft des Grafen Almaviva und die kommer-
zielle Intelligenz des Barbiers von Sevilla können ihr Gefäng-
nis sprengen. Am Ende siegen die Jugend und das Leben. 
Rosina geht einem ehelichen »Glück« entgegen, dessen Zer-
brechlichkeit sie noch nicht ahnt. Louisa Proskes rasante 
Inszenierung geht den doppelten Böden in Rossinis karne-
valesker Musik nach. Das Ensemble der Oper Halle erlaubt 
es uns, das Stück in beiden von Rossini autorisierten Fassun-
gen zu spielen: mit einer Sopran- oder Mezzosopran-Rosina. 
Sie müssen sich entscheiden, welche Alternative Sie hören 
möchten. Oder schauen Sie sich gleich beide an.
Musikalische Leitung: José Miguel Esandi
Inszenierung: Louisa Proske | Ausstattung: Gideon Davey 
Choreinstudierung: Frank Flade | Dramaturgie: Patric Seibert
Mit: Yulia Sokolik / Vanessa Waldhart, Ks. Anke Berndt / 
Ks. Romelia Lichtenstein, Andreas Beinhauer, Chulhyun 
Kim, Ki-Hyun Park, Robert Sellier, Michael Zehe
Staatskapelle Halle, Herrenchor & Statisterie der Oper Halle



Die Oper Die Oper | Das Ballett

Evolution

Freuen Sie sich auf acht verschiedene  
Produktionen im Januar

Amüsieren Sie sich nicht nur in unserer Premiere »Der Barbier 
von Sevilla« (27.01.), sondern auch mit unserer neuen »Fleder-
maus« als witziger Vampir-Show am 07. & 21.01.: Böse Buben, 
die sich nachts herumtreiben, ereilt ihre gerechte Strafe. 

Mit unserer vom Publikum gefeierten Inszenierung »Hoffmanns 
Erzählungen« reisen wir am 14.01. wieder durch die deutsche 
Geschichte. Wir fragen, was der Nationalismus mit uns Men-
schen macht: ein Fest der Melodien und ein Wunder der Büh-
nenmaschinerie. 

Im »Rosenkavalier« erleben wir am 05.01. eine Frau, die das 
Leben mit jungen Liebhabern genießt und ihrer aktuellen Flamme 
zu einer Ehe auf Augenhöhe verhilft.

Wer einfach nur die schönsten Opernchöre und -arien ohne 
viel Drumherum hintereinander erleben will, kommt bei unserer 
Operngala am 12.01. auf seine / ihre Kosten. 

Im Ballett erzählen die »Körperwelten« mit Arien von Maria Cal-
las und Minimal Music von Ivo Nitschke am 20. & 26.01. von 
einem ungewollten Kind, das sich als erwachsene Frau durch 
die aktuelle Kunstszene schlägt.

»Evolution« (13. & 28.01.) ist abstrakter. Hier erforschen Star-
choreograf Václav Kuneš (u. a. Bayerische Staatsoper) und das 
Ballett Halle die tänzerischen Ausdrucksweisen jener Emotio-
nen, die homo sapiens im Laufe der Evolution befähigten, sich 
an die Spitze der Nahrungskette zu stellen. Die Musik des ele-
ganten Balletts stammt größtenteils aus den letzten dreißig Jah-
ren und deckt alle Kontinente der Erde ab.



neues theater & Thalia Theater
Gemeinsam mit euch und Ihnen sind wir als neue Künstleri-
sche Leitung im September gestartet. Zahlreiche Premieren und 
wundervolle Begegnungen zwischen Kunst und den Zuschau-
enden haben stattgefunden. Davon berichten diese Zitate aus 
der Presse und vor allem aus den Mündern unseres Publikums. 
Darüber freuen wir uns sehr! 

»So zauberhaft kann Theater sein!«
nachtkritik.de über »Drache«

»Das Beste was ich je sah.«
5-jährige Zuschauerin über »Hase und Igel«

»Gelungener Einstand!«
Die Mitteldeutsche Zeitung über »Drache«

»Es hat mich immer wieder überrascht.«
Zuschauer über »Wir (H)alle«

»Ungewohnt, aber verdammt gut.«
37-jähriger Zuschauer über »Drache (für Kinder)«

»Ein stark gespieltes Stück.«
Mitteldeutsche Zeitung zu »Wasted«

»Gedanklich und emotional bleibt  
kein Stein auf dem anderen.«

Deutschlandfunk über »Sturm und Drang«

»Das war laut, wild und am Ende  
habe ich viel nachgedacht.«

9-jährige Zuschauerin über »Drache (für Kinder)«

»[Die] Regie hält die Schauplätze und  
das Publikum bei dieser komplexen Reise  
klugerweise in Bewegung.«
Die Deutsche Bühne über »Warten auf Tränengas«

Wasted (Verschwendet)

NEU!



Kronen basteln | 6+
Vorbereitungsworkshop zum Besuch der Vorstellung
25.01.2024 | 08:30 – 09:45 Uhr

Die Inszenierung »Krone« feiert am 25.01.2024 im Thalia The-
ater Premiere. 
Dieses Stück ist für unser junges Publikum ab 6 Jahren 
gedacht und erzählt von drei Freunden, die sich in einem 
Wald ein eigenes Dorf gebaut haben. 
Bei diesem Stück ist es erwünscht, dass unser junges Pub-
likum mit selbst gebastelten Kronen Theater erlebt. Die Kro-
nen können natürlich gern von zu Hause mitgebracht werden. 
Aber, da wir Meisterinnen im Basteln und im Gestalten von 
Kronen sind, bieten wir an, vor den Vorstellungen im Werk-
raum Kronen zu gestalten.
Die Termine zum »Kronen basteln» entnehmen Sie bitte der 
Programmübersicht und unserer Webseite.
Anmeldung unter: Annett.Krake@buehnen-halle.de

Theatervermittlung

Kronen basteln auf dem Kulturspektakel 2023



So erreichen Sie uns

Theater- und Konzertkasse 
Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale)
Telefon 0345 5110 777 | theaterkasse@buehnen-halle.de
Di – Sa 10:00 – 18:00 Uhr | Mo telefonisch 10:00 – 18:00 Uhr
Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn am Vorstellungsort.
Karten & Service
Alle Infos zu Kartenpreisen, Ermäßigungen und weiteren Ver-
anstaltungen finden Sie auf: www.buehnen-halle.de 

Immer auf dem neuesten Stand:
    www.buehnen-halle.de
    Bühnen Halle
    @buehnenhalle
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»Werkraum« Bühnen Halle

Kulturpartner

Last-Minute-Tickets 
für Studierende & Schüler*innen!

LastMinuteTickets!

10 €!

10 €!

8 €!

8 €!




